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Platz für Kinder ab 1

Ab September bietet unsere 

Gemeinde Betreuungsplätze für 

Kinder ab 1 Jahr in der neuen 

Tagesbetreuungseinrichtung im 

Seminarhaus Garscha in der Lissen in 

Paudorf.

Mehr dazu auf Seite 5

Sandkastenaktion 2024

Auch dieses Jahr wurden in zwei 

Teams bei strahlendem 

Sonnenschein über 40 Familien aus 

allen Katastralgemeinden mit 

Spielsand beliefert.

Mehr dazu auf Seite 9

Frohe Ostern

Frohe Ostern

Der Bürgermeister, die 

Gemeinderätinnen & Gemeinderäte 

und das gesamte Team der 

Volkspartei Paudorf wünschen 

Ihnen ein ruhiges und gesegnetes 

Osterfest!

Fo
to

: 
P

h
ili

p
p

 M
o

n
ih

ar
t



2

VORWORT

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger!

Der Winter ist traditionell jene Zeit, 
in der die Planungen der Projekte 
für das laufende Jahr finalisiert wer-
den. Die Voraussetzungen für die 
Umsetzung von großen Projekten 
sind aber alles andere als rosig. 
Hohe Lohnabschlüsse zwischen 8,5 
und 11 Prozent, hohe Zinsen bei 
rund 4,5 Prozent, mit 4 Prozent 
eine hohe Inflation und die anhal-
tend hohen Energiepreise bremsen 
die ambitionierten Ziele.

Umso mehr freuen wir uns über 
das gute Verhandlungsergebnis 
beim Kommunalgipfel. Die 
Marktgemeinde wird noch heuer 
teuerungsbedingte Nachzahlungen 
durch die NÖ Landesregierung 
erhalten. Zusätzlich können noch 
Geldmittel aus dem Zukunftsfonds 
für den laufenden Betrieb unserer 
Kindergärten in Anspruch genom-
men werden.

Damit bleiben die brennenden 
Themen in der Marktgemeinde 
nach wie vor die Sicherstellung 
der Kinderbetreuung im 
Kindergarten, die Planung der 
Hochwasserschutzbauten und die 
Fertigstellung der Kanalarbeiten in 
Höbenbach, die auch im Rahmen 
des Gemeindebudgets umgesetzt 
werden können.

Gerade das zuletzt erwähnte Projekt 
sollte im Herbst mit einer neuen 
Asphaltdecke auf der Ortsstraße 
ein Ende finden. Auch die längst 
fälligen Straßenbauprojekte in der 
Adalbert-Dungel-Gasse, Kirchenfeld 
und Kardinal König Straße sind 
in der Phase der Umsetzung, was 
durch die Volkspartei ausdrücklich 
begrüßt wird.

Leider ist auch im restlichen 
Gemeindegebiet der Kanal nicht 

überall in bestem Zustand. Zu 
lange wurde nicht in die Erhaltung 
investiert, sodass an einigen 
Stellen im Kanalnetz dringen-
der Handlungsbedarf besteht. Es 
wird daher auch im heurigen Jahr 
Baustellen zur Kanalsanierung 
geben. Ich ersuche daher um all-
gemeines Verständnis für die mit 
der Instandsetzung verbundenen 
Unannehmlichkeiten.

Mit dem Einzug haltenden Frühling 
geht traditionell der Frühlingsputz 
in der Marktgemeinde einher. Ich 
möchte mich in meiner Funktion 
als Umweltgemeinderat bei Ihnen 
für Ihren Beitrag für saubere 
Wiesen und Wegränder bedanken. 
Rund 190 Beteiligte, darunter alle 
Volksschülerinnen und -schüler, 
und knapp mehr als 60 prall gefüll-
te Säcke sind Zeugnis dessen, was 
unachtsam in einer Saison wegge-
worfen wird.

Es folgten die Blutspendeaktion des 
Roten Kreuzes im Gemeindeamt, 
der Kinderflohmarkt der Wir-
Niederösterreicherinnen am 
Marktplatz, der Vortrag von Natur 
im Garten am 22. März zum 
Thema „Naturgarten – gestalteter 
Lebensraum“ und am 23. März die 
Sandkastenaktion der Volkspartei.

In all diese Veranstaltungen 
waren Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte der ÖVP 
in die Vorbereitung und 
Durchführung eingebunden, um 
den Gemeindebürgerinnen und 
-bürgern ein breites Spektrum an 
Veranstaltungen anzubieten.

Am Ende des kommenden Quartals 
steht am 9. Juni die Europawahl 
vor der Türe. Wir wählen wer 
sich für die Kernkompetenzen der 

Europäischen Union - nämlich 
Friede, Freiheit und Wohlstand 
- einsetzen soll. Für uns aus 
Niederösterreich ist diese Institution 
für die Finanzierung von Projekten 
wichtig. Für jeden eingezahlten 
Euro können wir Förderungen in 
dreifacher Höhe in Anspruch neh-
men.

Aus Niederösterreich kandidie-
ren insgesamt neun Personen, an 
deren Spitze die beiden erfahrenen 
Abgeordneten Lukas Mandl und 
Alexander Bernhuber. Sie setzen 
sich für unser Bundesland ein. 
Ich ersuche sie an der Europawahl 
teilzunehmen und dem Team der 
Volkspartei den Rücken zu stärken.

Zu Ostern gedenken alle Christen 
weltweit an die Auferstehung 
Christi von den Toten. Es ist 
die Grundlage des christlichen 
Glaubens und zugleich das älteste 
gemeinsame Fest.

Auch ich wünsche Ihnen Frohe 
Ostern!

Ihr Gemeindeparteiobmann

GfGR Georg Härtinger MSD MA  
Gemeindeparteiobmann

Georg Härtinger 
Parteiobmann
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VORWORT

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 
geschätzte Familien, liebe Jugend!

Ostern steht vor der Tür, das Fest 
der Auferstehung, also dem Beginn 
des neuen Lebens.

Zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher waren auch heuer wieder 
bei uns unterwegs um hunderte 
blühende Marillenbäume zu bewun-
dern. Bis hin zum Weinfrühling 
gibt es viele Aktivitäten, die 
substanziell zur Identität und 
Bekanntheit unserer Gemeinde bei-
tragen.

Die Gemeinden müssen in Zukunft 
ihre Kräfte bündeln, um den ver-
mehrten Anforderungen gerecht zu 
werden.

Gemeinsam mit den Gemeinden 
Mautern an der Donau, Bergern 
im Dunkelsteinerwald, Furth bei 
Göttweig und Rossatz-Arnsdorf 
wurde die Kleinregion „Südufer 
rund um Göttweig“ gegründet.

Die Zeit läuft schon wieder dahin 
und ich bin froh, dass wir wieder 
viel Positives für unsere Gemeinde 
bewerkstelligen konnten.

Fast schon zur Tradition ist 
es geworden, dass wir eine 
Auszeichnung für unsere 
Dorferneuerungsgruppe im 
Landhaus entgegennehmen durften. 

Für unseren „klimafitten Ortskern“ 
in Höbenbach wurden wir geehrt. 
Überhaupt sind wir in Sachen 
Klimaschutz die letzten Jahre sehr 
erfolgreich auf dem Weg. Bestes 
Beispiel der Regionalmarkt, der ab 
April wieder durchstartet.

Neugestaltung Markt-und 
Parkplatz bei der Volksschule, 
ökologische Vorrangflächen im 
Bahnhofsbereich, Blühwiesen und 

zahlreiche Aktivitäten und Vorträge 
von „Natur im Garten“ zeugen 
davon, dass wir nicht nur über 
Naturschutz reden, sondern auch 
handeln. Die Auswirkungen der 
Klimaveränderung haben wir in 
unserer Gemeinde ja schon oft zu 
spüren bekommen.

Im heurigen Jahr werden 
die Kanalarbeiten in allen 
Katastralgemeinden, wo wir noch 
Starkregenschäden beseitigen müs-
sen, durchgeführt. Hier werden wir 
versuchen, die normal notwendige 
Sanierung ab der Schadklasse 5 
mitzumachen. Da es mir in schwie-
rigen Verhandlungen gelungen ist, 
die Katastrophenschäden auch für 
die Gemeinde leistbar beheben zu 
können, ist es uns möglich, die jah-
relang hinausgeschobenen, dringen-
den Arbeiten am Kanalsystem nach 
und nach durchzuführen.

Im Jänner erfolgte eine 
Besprechung zur Projekteinreichung 
des Rückhaltebeckens im 
Anzingergraben. Gespräche 
über den Starkregenschutz im 
Hörfarthgraben anhand einer 
Studie wurden geführt und 
erste Verhandlungen mit dem 
Grundeigentümer aufgenommen. 
Trotz der schwierigen finanziellen 
Lage aufgrund äußerer Umstände 
haben wir im Straßenbauprogramm 
2024 den Ausbau der Kardinal-
König-Straße, Adalbert-Dungel-
Gasse und dem Kirchenfeld einge-
plant. Unsere Feuerwehren sind gut 
gerüstet, davon konnte ich mich bei 
der diesjährigen Inspektionsübung 
des Unterabschnittes in Tiefenfucha 
überzeugen.

Das neue HLF A3, soll im 
September in den Dienst gestellt 
werden. Die Planungsarbeiten 

für das „gemeinsame FF- und 
Musikhaus“ schreiten voran.

Unsere Gemeinde ist unterwegs zur 
„familienfreundlichen Gemeinde“. 
Danke allen, die am ersten 
Workshop teilgenommen haben!

Als wesentlicher Schritt im 
Bereich der Kleinsten, wurde 
der Beschluss zur Errichtung 
einer Tagesbetreuungsstätte 
gefasst. Somit kann vielen jun-
gen Familien die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf erleich-
tert werden. Aber auch für die 
anderen Lebensabschnitte wollen 
wir Verbesserungsmaßnahmen 
setzen. Unsere Gemeinde 
hat leider ein geringes 
Kommunalsteueraufkommen. Ohne 
dem großen Tatendrang von mei-
nem Team und der realistischen 
Herangehensweise, wäre vieles seit 
meiner Bürgermeisterschaft unter 
den oft widrigen Umständen nicht 
möglich gewesen. Darum können 
wir schon stolz und zufrieden auf 
eine gute Zukunft schauen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Liebsten Frohe Ostern und 
viele schöne Stunden in unserer 
Heimatgemeinde Paudorf.

Herzlichst Ihr

Martin Rennhofer 
Bürgermeister

Martin Rennhofer 
Bürgermeister
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UMWELT

Frühjahrsputz 2024 in der 
Gemeinde Paudorf
Bewusstsein für eine saubere Umwelt gestiegen

Jährlich veranstaltet die 
Marktgemeinde Paudorf einen 
Aktionstag zur Flurreinigung. 
Heuer hat der Frühlingsputz 
unter idealen sonnigen 
Wetterbedingungen am 9. März 
2024 stattgefunden. Auch in 
der Volksschule war Müll und 
Müllvermeidung das Thema im 
Unterricht. Die 86 Schülerinnen 
und Schüler sammelten einen 
übervollen orangefarbenen Sack je 
Schulklasse.

Das große Engagement sich ehren-
amtlich in den Dienst für eine 
saubere Umwelt zu stellen in 
Verbindung mit dem umfangrei-
chen Sammelergebnis bestätigen 
einmal mehr den Bedarf auch im 
kommenden Jahr diesen Aktionstag 
im Veranstaltungskalender aufzu-
nehmen.

Mehr als 100 Freiwillige, darunter 
Bürgermeister Martin Rennhofer 

und die Gemeinderätinnen 
und -räte der Volkspartei 
Paudorf, sammelten heuer 
vom Zigarettenstummel über 
Getränkedosen bis hin zum 
Kunststoffrohr jeden achtlos weg-
geworfenen Abfall und brachten 
ihn zum Bauhof. 61 volle Säcke 
und einige zusätzliche größere 
Gegenstände sind Zeugnis dieses 
wertvollen Beitrags für saube-
re Wiesen und Wegränder der 
Marktgemeinde.

Das Konzept des Sternmarsches 
von den Katastralgemeinden 
zum Bauhof in Paudorf unter 

Einbindung der Vereine und 
Feuerwehren hat sich bewährt. 
Auch der gemütliche Ausklang 
mit einem kleinen Imbiss und 
Getränken ist ein nicht mehr 
wegzudenkender Bestandteil 
der Veranstaltung. So zog 
Umweltgemeinderat GfGR 
Georg Härtinger heuer folgen-
de Bilanz: „Ich sage Danke für 
diesen ehrenamtlichen Beitrag, 
unsere Marktgemeinde sauber zu 
halten. Es freut mich auch fest-
zustellen, dass keine illegalen 
Ablagerungen und kaum große 
Dinge gefunden wurden. Das zeigt 
mir, dass das Bewusstsein für eine 
saubere Umwelt bei der Paudorfer 
Bevölkerung angekommen ist.“

Mobile Taschenbecher ab 
sofort am Gemeindeamt ver-
fügbar

Unachtsam weggeworfene 
Zigarettenstummel stellen eine 
beachtliche Belastung unserer 
Umwelt dar. Sie verrotten nur sehr 
langsam und geben Schadstoffe 
an den Boden und somit in 
unser Grundwasser ab. Hier 
kann der mobile Taschenbecher 
Abhilfe schaffen. Hole ihn beim 
Bürgerservice im Gemeindeamt, 
nimm ihn mit und entsorge die 
umweltschädlichen Zigarettenreste 
- ohne dass sie in den Boden gelan-
gen!
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FAMILIEN

In den letzten Wochen habe ich 
mich mit großem Engagement für 
wichtige und richtige Anliegen 
unserer Gemeinde eingesetzt. Mein 
Herz schlägt besonders für unsere 
Familien, Kinder und Jugendlichen 
unserer Gemeinde.

Tagesbetreuung für Kinder ab 
einem Jahr

Die Bereitstellung von 
Tagesbetreuung für unsere 
Kleinsten ab einem Jahr ist mir 
persönlich ein besonderes Anliegen. 
Deshalb haben wir in der letzten 
Gemeinderatssitzung im Dezember 
einstimmig beschlossen, eine provi-
sorische Tagesbetreuungseinrichtung 
im Seminarhaus Garscha in 
der Lissen in Paudorf zu eröff-
nen. Diese Einrichtung wird es 
Eltern ermöglichen, Beruf und 
Familie bestmöglich zu vereinba-
ren, und steht Kindern ab einem 
Jahr zur Verfügung. Im Februar 
haben wir dann einstimmig das 
Hilfswerk NÖ als verantwortliche 
Trägerfirma bestimmt, nachdem 
wir Angebotsvergleiche durch-
geführt haben. Jetzt arbeiten wir 
intensiv daran, die Einrichtung bis 
zum 2. September 2024 mit allem 
Notwendigen auszustatten, damit 
sie ihren Betrieb aufnehmen kann. 

Wir freuen uns über diesen 
Meilenstein und setzen uns gleich-
zeitig für die Zukunft unseres 
Kindergartens ein, um auch wei-
terhin die beste Betreuung für 
unsere Kinder sicherzustellen. Es 
ist uns wichtig, nicht aufzugeben. 
Auch wenn die Einrichtung vor-
erst nur provisorisch ist, sind wir 
uns bewusst, dass dies nur ein 
erster Schritt auf unserem Weg 
ist. Wir werden hart daran arbei-
ten, eine zukunftsfitte und lang-
fristige Lösung zu finden, die den 
Bedürfnissen unserer Kinder und 
Familien gerecht wird.

Ferienbetreuung für mehr 
Flexibilität

Auch die Ferienbetreuung in der 
Volksschule Paudorf ist mir ein 
wichtiges Anliegen. Auf Initiative 
der ÖVP-Gemeinderätinnen 
haben wir die Kosten für die 
Ferienbetreuung in diesem Sommer 
gestaffelt, um unseren Familien 
mehr Flexibilität zu bieten. Dank 
dieser Staffelung können Eltern die 
Ferienbetreuungstage besser planen 
und kalkulieren. 

Ich bin stolz darauf, dass wir auch 
heuer wieder ein abwechslungs-
reiches Sommerprogramm für 
unsere Kinder auf die Beine stellen 
können. Es ist schön zu sehen, wie 
viele Vereine, Privatpersonen und 
Unternehmen uns dabei unterstüt-
zen. Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die dazu beitragen, dass unsere 
Kinder eine tolle Zeit in den Ferien 
haben können. 

Abschließend möchte ich auch die 
Zertifizierung unserer Gemeinde 
als familienfreundlich erwähnen, 
deren Initiatorin ich bin. Diese 
Zertifizierung ist eine Bestätigung 
für unsere Bemühungen, eine 
lebenswerte Umgebung für Familien 
zu schaffen, und ein Ansporn, die-
sen Weg weiterzugehen. Ich bin 
dankbar für das Vertrauen, das 
uns entgegengebracht wird, und 
freue mich darauf, auch in Zukunft 
für unsere Gemeinde und ihre 
Bewohnerinnen und Bewohner da 
zu sein.

Claudia Monihart 
GGR für Schule, 
Familie, Bildung & 
Jugend

Im Herbst wurden im 

Gemeindegebiet von den fleißi-

gen Wir-Niederösterreicherinnen 

Paudorf Blumenzwiebel ausge-

setzt. Jetzt beginnen schon die 

ersten zu sprießen und kündigen 

den Frühling an.
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SENIOREN

Seniorenbund Paudorf
Am 16. März 2024 fand die 
Jahreshauptversammlung des 
Seniorenbundes Paudorf im 
Gasthof Grubmüller statt. Helga 
Kundt, Obfrau, eröffnete mit einer 
Gedenkminute für die verstorbenen 
Mitglieder des vergangenen und 
aktuellen Jahres. Johann Maglock, 
Kassier, präsentierte die Finanzlage 
der Ortsgruppe, die von den 
Kassaprüfern bestätigt und vom 
Plenum entlastet wurde.

Die Ehrengäste richteten Grußworte 
an die Versammlung. Bürgermeister 
a.D. Armin Sonnauer dankte dem 
Vorstand für sein Engagement und 
ermutigte zur aktiven Beteiligung. 
Er wies auf die Angebote der 
Landesorganisation hin.

Leopold Müller, bisheriger 
Stellvertreter, wurde für seine 
Arbeit geehrt. GPO GfGR 
Georg Härtinger sprach stellver-

tretend für den Bürgermeister 
über bevorstehende Projekte und 
Herausforderungen der Gemeinde. 
Ein Schätz- und Wissensspiel 
zum Thema Gemeinde und 
Seniorenbund leitete zum gemütli-
chen Teil des Nachmittags über.

Bürgermeister Martin 
Rennhofer kam rechtzeitig 
zur Siegerehrung dankte allen 
Seniorenbundmitgliedern für 
die Teilnahme an den vielen 
Veranstaltungen und ermutigte zur 
weiteren Beteiligung. 

Schon seit Jahren wird die 
Theatergruppe Weißenkirchen 
besucht, wo die Aufführungen in 
der Sporthalle stattfinden. Rund 25 
Personen reisten in die Wachau.

Auch beim Faschingsumzug war der 
Seniorenbund stark vertreten: die 
Gruppe der „alten Hasen“ war ein 
echter Hingucker.

Helga Kundt 
Obfrau Seniorenbund

Wir gedenken unseren Verstorbenen:
Anna Postler im 78. Lebensjahr

09.04.2024 Besichtigung der Abfallwirtschaft und Abwasseranlage 
Krems um 14:00 Uhr

19.04.2024 Multimediashow mit Helmut Fink über „Cinque Terre“ und 
„Riviera“ im Kinzelmuseum um 19:00 Uhr

01.05.2024 Wanderung zu den Mammutbäumen

10.05.2024
Maiandacht in der Kapelle Maria Ellend um 15:00 Uhr, 
anschließend gemütliches Zusammensein im Gasthaus 
Osterhaus

14.05.2024 Besichtigung Buddhistische Stupa und Kraftwerk Theiß
05.06.2024 Besuch Schloss und Park Laxenburg mit Franzensburg, sowie 

ev. Besichtigung der Brauerei Schwechat
18.06.2024 Weinbergschnecke, Treffpunkt Krustetten, Weinplatzl um 

15:00 Uhr
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SENIOREN & WIRTSCHAFT

Regionalmarkt Paudorf
Das Erfolgsprojekt geht in die 4. Runde

Bereits das vierte Jahr in Folge 
findet heuer der Regionalmarkt 
in Paudorf am Marktplatz statt. 
Dabei haben sich Initiatoren 
GRin Bettina Schimany und GR 
Paul Fink auch heuer wieder auf 
Themenschwerpunkte konzentriert.

Bei jedem Markt wird ein lokaler 
Verein vorgestellt, der nebenbei 
die Besucherinnen und Besucher 
mit Snacks und Getränke versorgt. 
Das soll das Gemeinschaftsgefühl 
stärken und den Vereinen 
eine Bühne zur Steigerung des 
Bekanntheitsgrades und der 
Mitgliederakquise bieten. Das loka-
le, attraktive Angebot der 12-15 
Ausstellerinnen und Aussteller für 
die Paudorfer Bevölkerung sowie 
die umliegenden Gemeinden lockt 
mittlerweile bereits jedes Mal je 
nach Wetter zwischen 150 und 300 
Besucherinnen und Besucher an.

Eines der Highlights ist bereits 
das musikalische Ensemble 
der Musikkapelle Paudorf. In 
Zukunft holen wir auch die jungen 
Musikerinnen und Musiker vor 
den Vorhang.  Zusätzlich werden 
wieder fallweise neue und bewährte 
Ausstellerinnen und Aussteller das 
Sortiment mit Saisonware berei-
chern. Sammeln Sie auch dieses 

Jahr wieder Sticker für 
unser Gewinnspiel und 
erhalten Sie zum Abschluss 
mit viel Glück einen 
Regionalmarkt Warenkorb 
im Wert von € 200,-! Wir 
freuen uns, wenn wir Sie 
auch in dieser Marktsaison 
zahlreich begrüßen dürfen!

Thomas Svejda, Vorsitzender des Betriebsratsausschuss ARB & ANG, Brantner Österreich
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FRAUEN

Wir Niederösterreicherinnen Paudorf
Landestag der Wir 
Niederösterreicherinnen

Am 2. März fand der 34. 
ordentliche Landestag der Wir 
Niederösterreicherinnen-ÖVP 
Frauen in der Remise Styx in 
Obergrafendorf statt. Dabei wurde 
LAbg. Silke Dammerer aus dem 
Bezirk Melk mit 100 Prozent zur 
Landesobfrau gewählt. Bezirks- 
und Gemeindeobfrau GR Bettina 
Schimany besuchte die großartige 
Veranstaltung voller starker und ins-
pirierender Frauen gemeinsam mit 
GfGR Claudia Monihart, Viktoria 
Melzer und Wilma Kaltenböck.

Weltfrauentag 8. März 2024

Am 8. März wurde abermals der 
Weltfrauentag begangen, der von 
Jahr zu Jahr mehr Aufmerksamkeit 
bekommt – wenngleich es 
viel zu tun gibt. Die aktuellen 
Geschehnisse zeigen, dass es gerade 
jetzt mehr denn je gilt, sich solida-
risch gegenüber jenen Frauen und 
ihren Kindern zu zeigen, denen es 
nicht so gut geht. Deswegen haben 
wir abermals das Frauenhaus in 
St. Pölten mit 31 Osterpaketen für 
die untergebrachten Frauen und 
Kinder zusammengestellt. Mit 
Sachspenden, bunten regionalen 

Eiern, Süßigkeiten und einem 
persönlichen Gruß von jeder Wir 
Niederösterreicherin an die Familie, 
die sie beschenkt hat. Darüber hin-
aus haben wir eine Geldspende von 
500 Euro überreicht. 

Besten Dank an unseren LAbg. 
Sepp Edlinger der uns bei unserem 
„Packabend“ am 8. März besucht 
und uns für unsere Arbeit für 
die Gemeinschaft und bedürftige 
Frauen mit einer Aufmerksamkeit 
gedankt hat!

Kinderflohmarkt am 16. März 
2024

Die bereits 4. Auflage unseres 
Kinderflohmarkts am Marktplatz 
Paudorf zeigt sich weiterhin erfolg-
reich. Die kontinuierlich steigende 
Anzahl an Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern, sowie Besucherinnen 
und Besuchern bestätigt dies. Wir 
sind dankbar für einen weiteren 
schönen Vormittag in der Mitte 
unserer Marktgemeinde. Allen 
voran wieder einmal ein großes 
Kompliment an unsere fleißigen 
Wir Niederösterreicherinnen für 
die Organisation, Mithilfe und 
Mehlspeisspenden!

GR Bettina Schimany 
Obfrau Wir Nieder­
österreicherinnen 
Paudorf
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GUTE NEUIGKEITEN

Sandkastenaktion
Am 23. März 2024 verschenkten die Gemeinderätinnen und -räte der Volkspartei Paudorf neuerlich Spielsand 
an junge Familien. Bereits seit den frühen Morgenstunden lieferten Bürgermeister Martin Rennhofer und neun 
Funktionärinnen und Funktionäre entlang von zwei festgelegten Routen durch die Marktgemeinde Paudorf den Sand 
an die angemeldeten Familien. Vor Ostern wird im Allgemeinen der Garten auf Vordermann gebracht. Dazu gehört 
auch die Sandkiste.

Seit mehreren Jahren liefern die Mandatarinnen und Mandatare das richtige Material: Quarzsand aus der Region. Mit 
Aktionsbeginn kann man sich bei einem der ÖVP-Gemeinderäte anmelden und eine Lieferung Sand bestellen. Am 
Aktionstag werden dann zwei Scheibtruhen voll Spielsand an seinen Bestimmungsort verbracht. Auf diese Art wurden 
heuer zwei große Traktoranhänger voll Quarzsand im Gemeindegebiet verteilt.

Gemeindeparteiobmann GfGR Georg Härtinger MSD MA: „Heuer war das Interesse an der Sandaktion so groß, 
dass wir zwei Verteilerrouten gleichzeitig betreiben mussten. Ich bedanke mich bei GfGR Claudia Monihart für 
die Organisation und Administration im Hintergrund, GR Paul Fink und Josef Rauscher für die Bereitstellung der 
Fahrzeuge, Anhänger und den Spielsand sowie bei allen anderen Gemeinderätinnen und -räten, die aktiv bei der 
Verteilung mitgemacht haben.
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GUTE NEUIGKEITEN

Gemeinderätinnen & Gemeinderäte unterwegs

Bei der Jahreshauptversammlung 

der Dorf- & Stadterneuerung 

Paudorf wurden unse-

re Gemeinderäte Barbara 

Hintenberger und Paul Fink in den 

Vorstand gewählt.

Um unsere Gemeinde in 

Zukunft auch weiter naturnahe 

zu gestalten haben sich unsere 

Gemeinderäte bei einem Vortrag 

von Natur im Garten informiert.

Unsere ÖVP Gemeinderätinnen 

und Gemeinderäte verteilten 

zum Valentinstag Frühlingsboten 

in Paudorf. Es wurde auf 

Schnittblumen verzichtet und 

dafür Primeln zum Einpflanzen 

verteilt. 

Bundeskanzler Karl Nehammer präsentierte seinen Österreich-Plans in 

Wels. Aus unserer Gemeinde reisten GfGR Claudia Monihart und GR Bettina 

Schimany nach Oberösterreich. Sie nutzten die Möglichkeit zum Austausch 

mit Vertretern aus allen politischen Ebenen, wie zB Bundeskanzler Karl 

Nehammer und Staatssekretärin Claudia Plakolm.

Auch beim Faschingsumzug am 10. Februar war unsere ÖVP stark vertre-

ten. Sowohl in der Gruppe der Gemeindevertretung, als auch in eigenen 

Gruppen.

Anlässlich seines 50. Geburtstages 

lud Bürgermeister Martin 

Rennhofer ins Gasthaus Oster

haus. Die ÖVP gratulierte ihrem 

Bürgermeister recht herzlich!

Unser engagierter Gemeinderat 

Paul Fink ist immer hilfsbereit. 

So auch, als es darum ging für 

die Weinbergschnecke eine neue 

Beschilderung zu realisieren.
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ZUHAUSE PER BRIEFWAHL: WÄHLEN IM BETRIEB:

1.  Wahlkarte kommt automatisch ab Anfang April 
per Post an die Wohn- oder Firmenadresse.

2.  Liste 2 „Volkspartei Niederösterreich 
NÖAAB-FCG“ ankreuzen.

4.  Ab die Post – der nächste 

3.  Stimmzettel ins Kuvert und dieses in den 
adressierten Wahlkartenumschlag.

1.  Zwischen 10. April und 23. April. 
Genaue Wahlzeiten kommen per Post und 

werden im Betrieb ausgehängt.

2.  Im ausgehängten Zeitraum ins 
Betriebswahllokal gehen.

3.  Liste 2 „Volkspartei Niederösterreich 
NÖAAB-FCG“ ankreuzen.

4.  Wahlkarte in die Wahlurne werfen.

Anders als gewohnt wählen wir nicht an einem Wahltag in 

Niederösterreich. Es ist eine Wahl, die über mehrere Wo-
chen läuft. Rund die Hälfte aller Wahlberechtigten wählt im 
Betrieb, die andere Hälfte daheim per Brief. Außerdem sind 

wir in Niederösterreich gewohnt, Personen direkt zu wählen: 

Diese Wahl ist jedoch eine reine Listenwahl.

Wählen ist wichtig – und so wählen Sie richtig!
Ob Sie per Brief oder im Betrieb wählen erfahren Sie von der Arbeiterkammer per Post.

Post-Briefkasten ist vor dem 23. April Ihre Wahlurne.

APR   10. APR
- 23. APR
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1. Mai
ab 13 Uhr

Wir freuen uns, wenn wir dir 
und deinen Liebsten einen schönen

 und erholsamen Tag in 
unserer Gemeinde bereiten können!

Wir freuen uns, wenn wir dir 
und deinen Liebsten einen schönen

 und erholsamen Tag in 
unserer Gemeinde bereiten können!

EINLADUNG zur Wanderung zu den

MAMMUTBÄUMEN

Für das leibliche Wohl 
bei den Mammutbäumen ist

ausreichend gesorgt!


